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ARMUTSHOROSKOP 

In dieser Einheit reflektieren die Schüler*innen über Entwicklungschancen für Personen mit 

unterschiedlichen Hintergründen. Die Entfaltungsmöglichkeiten werden in Form eines 

Horoskops dargestellt. 

ZIELE 
Die Schüler*innen erhalten Einblick in das Leben in Armut und Reichtum. Sie kennen die 

unterschiedlichen Auswirkungen von Armut und deren Bedeutung für Teilhabemöglichkeit 

am sozialen Leben. 

 

Die Schüler*innen stärken ihre Sozialkompetenz, ihre Fähigkeit zu Empathie und 

Perspektivenwechsel. 

LEHRPLANANBINDUNG 
OS, Klassenstufe 7 Ethik, Lernbereich 3: „Globalisierung – Armut und Reichtum“ 

GY, Klassenstufe 7 Ethik, Wahlbereich 2: „Armut und Reichtum“ 

ZEITBEDARF 
2 UE (90 min.) 

MATERIAL UND PRAKTISCHE VORBEREITUNG 

• 12 Horoskopkarten (Anlage 2) und die Personenkarten (Anlage 1) ausdrucken und 

ausschneiden 

• ein Blatt Papier und einen Bleistift pro Person, ein großes Blatt Papier, Flipchart oder 

Tafel, Marker bzw. Kreide und Klebeband 

• Kopieren Sie die Horoskop- und Personenkarten und schneiden Sie sie aus. Fertigen Sie 

drei Kartensätze an. Jeder Satz enthält vier Personenkarten mit ihren zugehörigen 

Horoskopkarten. Stecken Sie jeden Satz in einen separaten Umschlag, damit sie nicht 

durcheinander geraten! 
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INHALTLICHE VORBEREITUNG 
Die Übung bedarf keiner besonderen inhaltlichen Vorbereitung. 

DURCHFÜHRUNG 
1. Die Lehrkraft erläutert die Übung. Horoskope werden kurz thematisiert: Werden sie von 

den Schüler*innen gelesen? Glauben sie daran? Was ist in der Regel in Horoskopen zu 

lesen? 

 

2. Die Schüler*innen bilden drei Kleingruppen und jede Gruppe bekommt einen Satz 

Personenkarten mit den zugehörigen Horoskopkarten ausgehändigt. 

Die Lehrkraft stellt klar, dass es sich um ein erfundenes Horoskop handelt und dass man 

kein*e Astrolog*in sein und nichts über die Charaktereigenschaften wissen muss, die den 

Tierkreiszeichen zugeschrieben werden. Die Schüler*innen sollten sich stattdessen auf 

die Angaben in den Lebensgeschichten auf den Personenkarten konzentrieren und ihr 

eigenes Allgemeinwissen sowie ihre Kenntnisse in Geschichte, Wirtschaft und 

Gesellschaftswissenschaften anwenden. Der Punkt „Liebe“ auf den Horoskopkarten 

bezieht sich nicht nur auf das Liebesleben der Personen, sondern auch auf ihre 

Beziehungen zu Familie und Freund*innen. 

 

3. Die Gruppen haben 20–30 Minuten Zeit, um sich Horoskope für die vier Personen auf 

ihren Karten auszudenken. Sie sollen auf der Basis der Informationen auf den 

Personenkarten mit Phantasie und Intuition voraussagen, was im kommenden Jahr auf 

die Personen zukommen wird. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten, die 

Prognosen sollen aber realistisch sein. 

 

4. Sind die Horoskope fertig, kommen alle in der Klasse zusammen. Reihum stellen die 

Gruppen ihre Arbeiten vor. Zunächst sollte die Lehrkraft die Informationen auf den 

Personenkarten laut vorlesen, damit alle die Figuren kennen. Dann lesen die 

Schüler*innen die Horoskope vor. 
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5. Die Schüler*innen kleben schließlich die Personenkarten und die 

Prognosen auf den großen Papierbogen und machen eine Wandzeitung daraus. 

 

6. Zur Nachbereitung und Auswertung bietet sich folgendes Vorgehen an: 

Zunächst erzählen die Gruppen, wie sie sich auf die Zukunftsprognosen ihrer Menschen 

geeinigt haben. Die Lehrkraft versucht, zusammen mit der Klasse zu definieren, was 

Armut ist, und gemeinsam können über Folgen von Armut diskutiert werden. Mögliche 

Auswertungsfragen sind: 

• Die Schüler*innen erklären lassen, was sie unter dem Begriff Armut verstehen. Prüfen, ob 

es sich dabei um Klischees handelt und wie begründet diese Bilder sind. Woher haben 

die Schüler*innen ihre Informationen? 

• Debattieren, ob jemand in einem Land als ,reich‘ gilt, in einem anderen dagegen 

als ,arm’. Mit anderen Worten: Ist Armut relativ? 

• Wenn die Schüler*innen die Gesellschaft in der sie leben betrachten: Untersuchen, 

warum manche Leute reich und andere arm sind. 

• Was braucht man, um der Armut zu entrinnen – in Deutschland und in Eritrea, einem der 

ärmsten Länder der Welt? 

• Wie schwer ist es für arme Menschen, den Teufelskreis der Armut zu durchbrechen? 

• Sind die armen Menschen selbst „schuld“ an ihrer Armut? Ist Armut Schicksal? Welche 

historischen, sozialen, politischen und wirtschaftlichen Ursachen hat Armut? 

• Welche politischen und sozialen Grundsätze führen dazu, dass alle Menschen die besten 

Lebensmöglichkeiten bekommen? 

• Inwieweit ist Bildung ein Mittel, die Armut in ihrem Land zu bekämpfen? 

• In fast allen Ländern der Welt wächst die Kluft zwischen Reich und Arm. Ebenso 

zwischen den verschiedenen Ländern. Welche Folgen hat das? 

• Was können Einzelne, Gruppen, Gemeinden und Staaten tun, um die Kluft zu schließen? 

KOMPETENZERWERB 

ERKENNEN 

Erkennen von Vielfalt 

Die Schüler*innen können die soziokulturelle und natürliche Vielfalt der Einen Welt erkennen. 
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BEWERTEN 

Kritische Reflexion und Stellungnahme: Die Schüler*innen können durch kritische Reflexion 

zu Globalisierungs- und Entwicklungsfragen Stellung beziehen. 

QUELLE 
Dieses Unterrichtsbeispiel wurde der Methodensammlung „Tools & Materials Box. Globales 

Lernen in der Sekundarstufe an den Beispielen Fairer Handel und Menschenrechte“ (2010) 

des Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationszentrums Berlin (EPIZ) entnommen 

(siehe S. 44). Die Übung stammt ursprünglich aus der Methodensammlung KOMPASS des 

Deutschen Instituts für Menschenrechte und der Bundeszentrale für Politische Bildung 

(online verfügbar unter www.kompass.humanrights.ch). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Unterrichtsbeispiel kann kopiert und frei verwendet oder weitergegeben werden. 
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ANLAGE 1: PERSONENKARTEN 
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"Quelle: EPIZ. Tools & Materials Box (2010). Globales Lernen in der Sekundarstufe an den 

Beispielen 

Fairer Handel und Menschenrechte: Armutshoroskop. S. 47/48" 
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ANLAGE 2: HOROSKOPKARTEN 
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Quelle: EPIZ. Tools & Materials Box (2010). Globales Lernen in der Sekundarstufe an den 

Beispielen 

Fairer Handel und Menschenrechte: Armutshoroskop. S. 49/50" 


